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I eicht hot es so ein dicker Schriftzügen ouf den Seiten-

! f*in heutzutoge nicht - deckeln zwor möchtig Eindruck,

I besonders wenn er seine blosen ober trotzdem noch den

l--rOhrenu direkt in den ungefilterten Dreck ous dem
fohrtrryind holien muß, um einen Auspuff. >>Wenn er kommt, donn
kühlen Kopf zu bewohren. lm- ouch geregelt«, meint A'& G-
mer schörfere Grenzwerte für Monoger Heinz Volentin zu die-
Geröusch und Abgos mochen sem Monko.
den Iuftgekuhlten Dompfhöm- Wer bereits Guzzi-Erfohrung
mern ous Mondello, München hot, wird schon ouf den ersten

und Milwoukee ordentlich zu Metern mit der Coli lll C i.e. den
schoffen. Moto Guzzi setzt nun ungewohnt leichtgöngigen Gos-
ouf Benzineinspritzung und Ko- griff bemerken. Vorbei sind olso
tolysotortechnik, um die be- die Zeiten, ols zwei kröftige Fe-

wöhrten Zweizylinder überle- dern in den Dell'Ortos eine
bensföhig zu mochen. durchtroinierte rechte Hond er-

Bei unserer forderten.

m#I*ff
obstommt und noch wichtige-
ouf den nüchternen Nomen »lll

C« hort. Für Chopper ollerdings
steht dos »C« nicht. Obwohl die
lönger übersetzte Moschine oh-
ne Windschild und Koffer neben
der ouch weitergebouten »Coli«

fost wie ein solcher wirkt.
Mindestens 18.500 Mork

müssen ouf den Tisch geblöttert
werden, wenn die ouf Speichen-
rödern rollende Moschine zu-

sötzlich mit einer Einsprilzonloge
ousgestottet sein soll. Umwelt-
bewußte werden sich verwun-
dert om Kopfe kroken, denn im
Gegensotz zur Vergoserversion
wird für die lll C i.e. kein Kotoly-
sotor ongeboten. So mochen
wir mit den »Cottolizotore«-

re Vozüge. So verbessert sie die
Gosonnohme besonders im
Drehzohlkeller: Ab 1.500 U/min
zieht der Zweiventiler ouch in

den oberen Göngen willig hoch.
Unter südlicher Sonne beglei-

tete diese Übung bei unserer
Test-Guzzi iedoch ein dezentes
Klingeln, dos ouch mit verblei-
tem Super nicht zu kurieren wor.
Dobei soll sie mit bleifreiem Su-

per ouskommen. Und wo wir ge-
rode beim Themo Sprit sind:
Donk der Einspritzung ist der V-

Twin ein noch besserer Futter-

verwerter geworden. lm

schlechtesten Foll genehmigte

sich die »i.e.« 6,4 Liter, der Mini-
molverbrouch log bei 4,5 Litern.

Einspritz-Dompfer im Tesl: Molo Guzzi Colifomio lll ( i.e.

I
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KULTIVIERTE
NOSTALGIE
Eine moderne Benzineinspritzung verhilft dem betogten
Guzzi-V-Motor zu neuen Höhenflügen. Geringer Benzin-
durst und homogene Leistungsobgobe sind seine Störken.
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Auch die Leistungsdoten be-
legen, doß die Coli durch die
Einspritzung gewonnen hot: Der
Twin produziert neben vier zu-
sötzlichen PS ouch ein geringfü-
gig höheres Drehmoment-Mo-
ximum, welches nun bereits bei
5.200 U/min onsteht. Doneben
imponiert die »i.e.« mit einer
Höchstgeschwindigkeit von I82
km/h. Aber ist die von lnteresse
bei solch einem
Motorrod?

lhren urigen
Chorokter hot
die »nockte

Coli ohne Ver-
goser« doge-
gen nicht ein-
gebußt. Ge-
blieben sind ihr
ouch die typi-
schen Vibro-

Die Colifornio
rsf fohrsfobil und für

ihre 266 Kilo [e-

handlich.

Mog dos Motorenkonzept
koum noch Spielroum lossen, so
wören für dos Fünfgonggetriebe
durchous noch Anderungen
mochbor. Mit der Scholtwippe,
dem Morkenzeichen der Colifor-
nio, lossen sich die Gönge nur
hort und unter loutem Krochen
einlegen. Zvdem erfordert dos
Auffinden des Leerloufes Fein-

gefühl, denn die Kontrollompe
ollein signoli-
siert keinen Er-

folg. Sie leuch-
tet bereits,
wenn die Zohn-
röder des er-
sten oder zwei-
ten Gonges
noch kroft-
schlüssig Kon-

tokt hoben.
Auch dos

reicht sogor bei PoSobfohrten
mit zwei Personen. Zum Aktivie-
ren des lntegrolsystems, dos ols
Guzzi-Speziolitöt die Hydroulik
für die zweite vordere und die
hintere Scheibenbiemse kop-
pelt, muß mon nur den rechten
Fuß vom Trittbrett nehmen, wenn
es wirklich mol eng wird.

Dos bei Solofohrt neutrole
Lenkverholten erleidet ollerdings
im Zweipersonen-Betrieb Ein-
bußen. Mit Bestimmtheit will die
Guzzi um die Eden gezirkelt
werden. Als weilous störender
empfonden =:: -^ Cie Fede-
rung. Die Te

rienstreuung bei den Dömpfern
erklört werden, denn gegenüber
der letztiöhrigen Coli hot sich
fohrwerksseitig nichts geöndert.
Als wohres Glück muß mon on-
gesichts dieses Monkos die üp-
pig gepolsterte Sitzbonk onse-
hen, die on Bequemlichkeit ih-
resgleichen sucht und die Unwil-
ligkeit der Federbeine weitge-
hend kompensiert.

Vome poßt die Sitzposition
nur für kleine und mittelgroße
Leute optimol, mit longen Glied-
msßen kommt mon sich ouf der
Coli etwos deploziert vor. Best-
noten verdient der Hochsih für
den Mitfohrer, bequemer gehtt
koum noch.. Einen funktionellen
und übersichtlichen Eindruck
mochen ouch Armoturen und ln-
strumenle - wenn mon von der
sonnenempfindlichen Kontroll-
leucfiten einmol obsieht. Vermißt
wird ein Reservehohn, denn ouf
die Kroftstoffonzeige ist kein Ver-
lo8. Sie neM bereits, wenn der
26 Lner fossende Tonk noch
knopp zur Hölfte gefüllt ist.

lm Tesolltog erwies sich die
Coli lll ols obsolut zuverlössig.

stehen, sofern die Zuqstufe on

entsprocl.:- : = - nteren Konis
nicht dem gewohnten Stondord
Sie goben im Solo- und Sozius
betrieb be-: -.

ebenheiten hort weiter, schlugen

F*
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bendgewicht sehr

tionen, die bei Bummeltempo
dezent zu verspüren sind. Bei

slorkem Beschleunigen und um
4.000 Touren kribbelt es schon
deutlicher on den Enden des
Lenkers, wos ober nur empfind-
some Gemüter nerven dürfte.

Als bedenklicher empfonden
wir dogegen die Geröuschkulis-
se. Solonge die Guzzi gemütlich
bewegt wird, bleibt dos sonore
Blubbern der beiden Auspuff-
rohre unouföllig. Bei {orscherer
Gongori ober dröhnt es in den
Ohren. Besonders zwischen en-
gen Höuserzeilen folh mon
schnell unongenehm ouf. Wos
dem Fohrer Musik sein mog,
muß nicht zwingend ouch in den
Wohnstuben Begeisterungs-
stürme entfochen...

Dobei konn der luftgekühlte
Stoßstongen-Motor die Hürde
der 'Emissionsgesetze bisher
noch nehmen - doch gilt es ols
offenes Geheimnis, doß eine
weitere Verschörfung der Be-
stimmungen dos Aus für den
Evergreen bedeuten dür[te.

Lönge löuft: Der longe
Rodsfond verhilfl der Guzzi zu

einem hervorrogenden
Gerade o u slo uf . Di e hi ntere n

Koni-Federbeine sind sehr hart.

-
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Fohrwerk vermochte uns nicht
rundum zu begeistern. Zwor ist
die Coli lll C ein sehr fohrstobi-
les und für ihre 266 Kilo Kompf-
gewicht verblüffend hondliches
Motorrod mit guten Bremsen.
Die Hondbremse, die nur ouf
die rechte vordere Zonge wirkt,

ouf den holp
Guzzi-Heimol

den Bitubo-
ou{ Minus iust

dervorsoc--,-:

ondererseit:
wenn es zu

Diese Un

cbel konnte zwor
gen Stroßen der

=-::: noch be-

ömpfereinsötzen
1wor. Hingegen

ei minimoler Fe-

Stroßenun-

::=- :s durch,
' I -'ce
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Eilt möchtig vor: der
Yeglio-Tocho, neuerdings mil
einer gonz normolen
20er Teilung.

Auch die vielgeschmöhte Elek-

trik sorgte für einen guten Ein-

druck. Die rostonfdlligen Brems-

scheiben oder die om Rohmen

scheuernden Seitendeckel be-
rechtigen neben den oben ge-

nonnten Kritikpunkten ober zu

der Froge, ob Moto Guzzi nicht
gut doron geton hötte, sich vor

der leEten drostischen Preiser-

höhung zunöchst um die Beseiti-

gung solcher longe bekonnten
Schwochpunkte zu bemühen.

Möngel und der hohe Preis

dürften treue Guzzisten iedoch
koum obschrecken. Folsch liegt
mon mit ihr io ouch nicht, denn

unverkleidete Motorröder ste-

hen momenton wieder hoch im

Kurs. Und durch die Einspritz-

technik hot der klossische Twin

deutlich gewonnen.

Axel Koenigsbeck

Leistung und Drehmoment
L4oto Guzzi California lll i.e.

a'"""

Röder:
Drohtspeichen-Röder, Felgen-

Eröße vorn 2.15" x 18", hinten
2.5C" x l8', Bereifung vorn l10/90
V 

,16, 
hirren 130/80 V lB, Luitdruck

.o 2 2 - ? t 3o., t...te^2 6 -2.8
Bor, vorn Doppe scherbenbremse
mit Zwelko ben-Festsötteln und
300 mm Du'chmesser, hinten
Scheibenbremse mit Zwelkol-
ben-Festsottel und27a mm Durch-

-es,e' I-, cro- sche Betöt g-19
vorne inks und hinten über Pedol,
vorne rechts über Hondhebe.

Abmessunoen
und GewicJrte:
Lönge 2.360 mm, Breile 960 mm,
Höhe mit Spiege n 1.295 mm, Bo-
den{reiheit 155 mm, Lenkerbreite
Bl0 rnm, Lenkerhöhe 1.040 mm,

Sitzhöhe 760 mm, Sitzbonklönge
74a mm, Gewicht 266 kg, zulössi-
ges Gesomtgewicht 460 kg.

Füllmengen:
Tonktnholt 26,A fter {5 I Reserve),
Superplus blei{rel, 3,0 | Motorö1,
70 ml Gobelo ie Holm, Bremsflüs-
sigkeit DoT 4.

Meßwerte:
Höchstgeschwindig keit
so lo
zwei Personen
Beschleunigung 0 -

solo

182 kn/h
l7l km/h

,l00 
km/h:

zwei Personen
Durchzug von 50 ouf
fün{ien Gong,
so lo
zwei Personen
Tochoo bwerchung:
Benzinverbro uch:
moximo:
m ln imo l:

D u rch sch n itt
Rerchweite:

Kosten:
Preis:

6,4 Liter/]00 km
4,5 Liter/]00 km

5,4 Liter/]00 km
480 km

18.500,- DM
(inkl. Nebenkosten)
Versicherung (Goronto )

785,- DM
lHoftp{ cht pro .Johr, 100 %)
Steuer: 140.- DM
(pro Johr)

Verschleißteile
BremsbeLöge vorn 32,95 DM
Bremsbelöge hinten 38,03 DM
Kupplungsbe öge 124,90 DM
Goszug 10,80 DM
Zündkerze 4,50 DM
Lenkkopfloger 78,74 DM

Reporoturteile
Gosgrif{ 24,81 DM
Blinker, komplett 43,00 DM
Kupplungshebel 81,54 DM
Rückspiege 59,89 DM
Lenker 124,18 DM
Vorderrod Speiche 639,89 DM
Vorderrod Guß 699,01 DM
Scheinwerfer 394,30 DM
Auspufi m. Krümmer 471,07 DM

Wortung:
Grundinspektion bei 500 km
donoch o le 5.000 km

{Öl{ilterwechsei ie 10 000 km)

lmporteur:
A & G Motorrod Vertrleb GmbH,
Sundemeg 2
4B0O Bielefeld 14

5,] s

6,0 s

]20 km/h im

11,0 s

14,0 s

10%
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Doten, Meßwerte Moto Gvzzi Colifornio lll C i.e.

Motor:
-. s'ung 52 kW 171 PS) bei 6.800
, -ir, moximoles Drehmoment
-: Nm bei 5.200 U/min, Bohrung

' :;b BB x 78 mm, Hubroum 949
:-:, Verdichtung 9,5:1, mittlere
.i: cengeschwindigkeit bei
\erndrehzohl 17,7 m/s, lultge-
< , i:ter Zweizylin d er-Vie rto ktm o-
-: ö-gs zu. Fohrtrich'lrg ei-ge-
::-i, Zylinderwinkel 90 Grod, e

: - Ein oß- und Ausloßventil über

= -e unienliegende Nockenwelle,
S-o3stongen und Klpphebel ge-
.--.uert, Ventilspiel 0,22 mm Einloß

-.c Ausloß, Weber-Morelli-Ben-
: -e nspritzung, Trocken uit{i ter,
\ :3sun'p'-D'uc1L'n oufschr e-
'-rg, E-Storter.

Elektrische Anloge:
-rrehstrom-Lichtmoschine, Lei-

:--ng 280 Wott, Bolterie 12

,: r,'28 Ah, kontoktlose Tronsisto"-

:-rdung, Zündzeitpunkt stotlsch 3

3,od vor OT, dynomisch 34 Grcd
.:r OT, Zündkerze Chomp:on N
- C. Eel.t.odenobsto-d I o --
== r Aoblendlict. 60 55 v\ - /

Kroftübertrogung:
D -ö.o-t,eb Jbe, s.-.öc ^.
zonnfe St rnröder, mechon sch oe-
'c'g e Zweiscle be'--'oc. e'-
<lpplung, k ouengescl'c ieres
iJnfgonggelriebe, H nterrcclon-
'.ieb über Kordonwe e, Sek'rCör-
-bersetzung 7 /33 Zöhne.

Fohrwerk:
Doopelsch ei{en-Rohrrohmen m t

;csc-.oubboren ü'te'/...ge'
Stohlschwinqe in Keqelror en o-
:e'r geljhrt, Kege'o ^nloge' i-
ienkkopf, Telegobel mlt Blrubo-
Domp{erelnsötzen mil stuien oser
Verstellung der Zugstufe. Sicrnci-

roh -Durchmesser ,1[ Fe-

cierweg 140 mm, hinien Koni

Stoßdömpfer mit dreifoch ver-

stellborer Federvorsponnung und
vrerfoch verstellborer Zugstufe, Fe-

derweg 75 mm, Rodstond 1.560

mm, Lenkkop{winke 62 Grod,
Nochlouf 98 mm.


